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FREI FINANZIERTE EIGENTUMSWOHNUNGEN
4810 Gmunden
Gartengasse 20 & 20A

www.ws-o.at

GMUNDEN AM TRAUNSEE – 
EIN WUNDERVOLLER ORT  

ZUM LEBEN ...
... UND ZUM 
WOHNEN!



WSO Gemeinnützige Bau- u. Wohnungsges.mbH.
Hollabererstraße 8–10 
4020 Linz

Zweigniederlassung:
Ortsplatz 1
4801 Traunkirchen 
Tel.: +43 7617 31089

www.ws-o.at
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EIGENTUM IST VERTRAUENSSACHE 

ZUM PROJEKT

Der Kauf eines Eigentumsobjekts ist immer eine 
Vertrauenssache. Die „WS-O“ als Bestandteil  
der Unternehmensgruppe „Wien-Süd“ ist ein 
kompetenter Partner, auf den man sich verlassen 
kann. Dafür spricht nicht nur eine mehr als  
hundert Jahre dauernde Tradition, in der die  
Unternehmensgruppe „Wien-Süd“ qualitativ 
hochwertigen Wohnraum zu erschwinglichen 
Preisen für viele Menschen bereitstellen konnte, 
sondern auch die wirtschaftliche Leistungsfähig- 

keit des Unternehmens. Die Unternehmensgruppe 
„Wien-Süd“ nimmt unter den gemeinnützigen 
Bauträgern einen Spitzenrang in Österreich ein, 
was Bauleistung, Bilanzsumme und Projektstand 
betrifft und gehört darüber hinaus bei der Im- 
plementierung ökologischer Elemente in den 
Wohnbau zu den Schrittmachern und Pionieren. 
Diese Erfahrung gepaart mit wirtschaftlicher  
Leistungsfähigkeit ist Garant für jenes Vertrauen, 
das die „WS-O“ als Partner einbringen kann.

Die WSO Gemeinnützige Bau- u. Wohnungs- 
ges.mbH. errichtet in der Gartengasse 11 frei 
finanzierte Eigentumswohnungen samt Tiefgarage.

Klare Linien und kompakte Architektur zeichnen 
dieses Projekt aus, die „WS-O“ kann den zu- 
künftigen Eigentümern hohe Qualität und hoch-
wertige Ausstattung bieten. 

Der Starttermin für dieses Bauvorhaben ist im 
Oktober 2019 erfolgt, die Fertigstellung ist für 
Sommer 2021 geplant.

Die Wohnhausanlage in der Gartengasse befindet
sich in fußläufiger Entfernung zum Stadtkern  
von Gmunden, mit Blick auf den Traunsee. 
Einrichtungen des alltäglichen Bedarfs, wie zum 
Beispiel der Bahnhof, Einkaufsmöglichkeiten oder 
eine Apotheke, sind leicht erreichbar. Auch eine 
Volksschule befindet sich in der Nachbarschaft. 

Die Wohnhausanlage mit 2- bis 4- Zimmer- 
wohnungen wird in Massivbauweise, somit öko- 
logisch hochwertig, errichtet. Die Wohnungen 
verfügen über Freiräume in Form von Terrassen 
oder Balkonen sowie ebenerdig über einen  

Garten mit zugeordnetem Gartenhaus und für  
jede Wohnung ist zumindest ein Tiefgaragenplatz  
vorgesehen. 

Weiters verfügt die Wohnhausanlage über  
eine hauseigene SAT-Anlage in Glasfaser- 
technik, über die auch die Telekommunikations-
anbindung (Internet) geschaffen wird – echtes 
„Fiber to the Home“!

Die Eigentumswohnungen der „WS-O“ in  
der Gartengasse stehen nicht nur für Wohnen,  
sie bieten Wohnen mit Mehrwert.

WOHNEN MIT MEHRWERT
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DIE AUSSTATTUNG

• Hochwertige bezugsfertige Ausstattung
• Individuelle Mitgestaltungsmöglichkeiten (je nach Baufortschritt)
• Großzügige Terrassen und Balkone
• Außensonnenschutz in Form von Raffstores und Rollläden
• Mauerwerk in massiver Bauweise
• Lärchenholzfassade
• HWB: 34 kWh / m2 a (Nummer 20A) bzw. 39 kWh / m2 a (Nummer 20), fGEE: 0,83
• Wärmepumpenheizung mit Fußbodenheizung
• Sommertemperierung über Fußbodenheizung
• Vorbereitung zur Kühlung mit Fancoils
• Parteienkeller mit ca. 8 m2 für jede Wohnung
• Videogegensprechanlage
• Lift in jeder Stiege
• Gemeinschaftsantenne für SAT-Antennenanschluss in Glasfasertechnik
• Gärten samt Gartenhütten bei den Erdgeschoßwohnungen
• Je ein Kinderwagen- und Fahrradabstellraum pro Stiege
• Extensives Gründach
• Gestaltete, begrünte Außenanlagen
• Kinderspielplatz
• 19 PKW-und 7 Motorradabstellplätze in der Tiefgarage, 3 Stellplätze im Freien
• Vorbereitung für E-Anschlüsse zum Laden von Elektrofahrzeugen

Klimaänderung, Umweltverschmutzung, Endlich-
keit der fossilen Energieträger – die sorgsame 
Nutzung unserer wertvollen Energiereserven,  
der schonende Umgang mit unserer Umwelt,  
die Senkung der Energieverbräuche und die  
Reduktion von Emission: All das sind Heraus- 
forderungen, die gerade auch im Wohnbau zu 
beachten sind. 

Die „WS-O“ profitiert bei der Implementierung 
von Ökologie und Energieeffizienz in den  
(sozialen) Wohnbau von den Erfahrungen ihrer 
Konzernmuttergesellschaft „Wien-Süd“. 

In die Wohnhausanlage fließen daher all die Erfah-
rungen und das Wissen ein, das in der Vergangen-
heit zu diesem Thema gesammelt werden konnte. 

Niedrige Energieverbräuche sind aber nicht nur 
ein Beitrag zur Erhaltung unserer Umwelt – sie 
drücken sich in deutlich gesenkten Kosten aus 
und tragen dazu bei, dass Wohnen leistbar ist. 
Umzusetzende Maßnahmen sind dabei z. B. die 
Verwendung hochwertiger Baumaterialien, die 
Nutzung der Sonnenenergie, etwa durch die  
kompakte Ausgestaltung des Baukörpers oder  
die Anordnung und Größe der Fenster.

Damit Sie sich in der Wohnhausanlage wirklich wohlfühlen können, wird Ihnen unter anderem  
Folgendes geboten:

DAS FREUT AUCH DIE UMWELT
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HOHE QUALITÄT  
UND HOCHWERTIGE  
AUSSTATTUNG …
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… SIEHT MAN 
SCHON AUF DEN  
ERSTEN BLICK!
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WSO Gemeinnützige Bau- u. Wohnungsges.mbH.

Zweigniederlassung:
Ortsplatz 1
4801 Traunkirchen

Herbert Steinkogler
Tel.: +43 7617 31089 4003
E-Mail: h.steinkogler@wiensued.at 

Gemeinnützige Bau- u. Wohnungsgenossenschaft
„Wien-Süd“ eingetragene Genossenschaft m.b.H.
Untere Aquäduktgasse 7
1230 Wien 

Ing. Christian Smrcka
Tel.: +43 1 866 95 1546
Fax: +43 1 866 95 1444
E-Mail: c.smrcka@wiensued.at

WSO Gemeinnützige Bau- u. Wohnungsges.mbH.
Hollabererstraße 8–10
4020 Linz

Zweigniederlassung:
Ortsplatz 1
4801 Traunkirchen
Tel.: +43 7617 31089

www.ws-o.at

DIE BAULEITUNG

DIE PROJEKTLEITUNG

DIE PROJEKTAUSFÜHRUNG
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Kundenberatung der „WS-O“
Ortsplatz 1
4801 Traunkirchen

Andrea Stadler   
Tel.: +43 7617 31089 4001
E-Mail: a.stadler@wiensued.at

www.ws-o.at

kb+l architektur-ZT GmbH
Gartengasse 18
4810 Gmunden

Tel.: +43 7612 98266
E-Mail: office@kbl-architektur.at
www.kbl-architektur.at

Baubeginn: Oktober 2019 
Fertigstellung: voraussichtlich Sommer 2021

DIE PROJEKTDAUER

DER ARCHITEKT

UNSERE KUNDENBERATUNG

FRAGEN? WIR FREUEN  
UNS DARAUF!
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DIE FREI FINANZIERTEN EIGENTUMS-
WOHNUNGEN – EIN ÜBERBLICK

Anzahl der Wohnungen Anzahl der Zimmer Nutzfläche
(exklusive Balkon und Terrasse)

3 2 (plus Nebenräume und Terrasse) ca. 62 – 99 m2

5 3 (plus Nebenräume und Terrasse) ca. 80 – 104 m2

3 4 (plus Nebenräume und Terrasse) ca. 125 – 149 m2

IHRE SONDERWÜNSCHE ZÄHLEN
Die Bauführung der „WS-O“ bietet – natürlich 
abhängig von Baufortschritt und Einhaltung der 
Förderkriterien – die Möglichkeit der Mitplanung 
sowie der Realisierung von Sonderwünschen,  
somit eine weitgehende individuelle Gestaltung 
Ihrer Wohnung. Aber auch die Ausstattung kann 

über das Standardangebot hinausgehend nach 
persönlichem Geschmack und individuellen  
Bedürfnissen gewählt werden. Reden Sie ein- 
fach mit unserer Kundenberatung, die Ihnen  
bei allen Fragen mit Rat & Tat zur Seite steht. 

WIR SIND GESPANNT  
AUF IHRE IDEEN!
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Boden Wand Fenster Türen

Vorraum / Gang /  
Garderobe Parkett Malerei Holz-Alu Röhrenspantüre 

(weiß)

Wohnbereich / 
Zimmer Parkett Malerei Holz-Alu Röhrenspantüre 

(weiß)

Küche Parkett Malerei Holz-Alu Röhrenspantüre

Bad Fliesen Fliesen (teilweise) Holz-Alu 
(teilweise)

Röhrenspantüre 
(weiß)

WC / Abstellraum Fliesen Malerei – Röhrenspantüre 
(weiß)

Schrankraum Parkett Malerei Holz-Alu 
(teilweise) –

Terrasse Fliesen Holzfassade Holz-Alu Holz-Alu

WAS IHRE NEUE EIGENTUMS- 
WOHNUNG HAT – EIN ÜBERBLICK

Beim Kaufpreis dieser frei finanzierten Wohnungen
handelt es sich um einen garantierten Fixpreis, 
Preise auf Anfrage.

Die Bewirtschaftungskosten – also die Auf-
wendungen für das Eigentumsobjekt, die monatlich
anfallen - betragen vorläufig € 2,54 / Nutzwert  
und beinhalten nicht nur die Betriebskosten  
(exklusive Heizung und Warmwasser) und die  
Umsatzsteuer, sondern auch die Beiträge für  
die Rücklage.

Hinweis: Es ist zu beachten, dass eine Ver- 
mietung des Eigentumsobjekts vor Eintragung  
der Wohnungseigentumsgemeinschaft im  
Grundbuch die Anwendung des WGG nach  
sich ziehen kann. Die Einholung rechtlicher  
Beratung wird empfohlen.

WAS EINE FREI FINANZIERTE  
WOHNUNG KOSTET
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BITTE SORGFÄLTIG 
LESEN!

Der gesamte Kaufpreis ist binnen 14 Tagen nach Bauträgervertragsunterfertigung treuhändig bei  
dem Vertragserrichter, Notar Mag. Herzog MBL, zu bezahlen. 

Zum Kaufpreis kommen an Nebenkosten hinzu:

ABWICKLUNG DES KAUFES

Kaufnebenkosten Fälligkeit

Grunderwerbsteuer (3,5 %) fällig binnen 14 Tagen nach Vertragsunterzeichnung 

Eintragungsgebühr (derzeit 1,1 %) fällig binnen 14 Tagen nach Vertragsunterzeichnung

Vertragserrichtungskosten (1,5 %) zuzüglich
Barauslagen von € 250,– und 20 % Umsatzsteuer

fällig binnen 14 Tagen nach Vertragsunterfertigung,
Kosten der Übernahme einer Treuhandschaft sind  
separat mit dem Vertragserrichter zu vereinbaren  
und zu bezahlen (ca. 0,5 % vom Pfandrechtsbetrag)

Beglaubigungsspesen (ca. € 200,– bis € 400,–)

Werden nach Notartarif abgerechnet und sind  
abhängig von der Höhe des Kaufpreises und der  
Anzahl der KäuferInnen, die den Bauträgervertrag  
unterzeichnen. Sie sind binnen 14 Tagen nach  
Vorschreibung durch den Treuhänder fällig.
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Schon sehr früh hat die Unternehmensgruppe 
„Wien-Süd“ die Bedeutung der Sanierung und 
Revitalisierung alter Bausubstanz erkannt und 
Strukturen zur Bearbeitung dieses Themas ge-
schaffen. Folglich wurden auch im Bereich  
Sanierung durch die Unternehmensgruppe  
„Wien-Süd“ vielbeachtete Leistungen erbracht, 
deren Qualität durch diverse Auszeichnungen

belegt wird. Als Beispiele aus jüngster Zeit können 
die preisgekrönte Wohnhausanlage in Wien 23, 
Buckalgasse, oder auch die „Alte Textilspinnerei“ in
Teesdorf / NÖ genannt werden. Beim Sanierungs-
objekt in Teesdorf wurde die ehemalige Textil- 
spinnerei aus dem 19. Jahrhundert in modernen, 
hochwertigen Wohnraum umgewandelt, sogar er-
gänzt durch einen Pool auf dem Dach des Hauses.

SANIERUNG UND REVITALISIERUNG

Dass sich Innovation und Tradition ergänzen, 
beweist die Unternehmensgruppe „Wien-Süd“ 
bei der Integration der Ökologie in den sozialen 
Wohnbau und kann in diesem Bereich als auch  
international beachteter Pionier- und Schritt- 
macher eine lange Liste an Referenzprojekten 
vorzeigen. 

Die „WS-O“ schöpft aus den Erfahrungen  
aus über 100 Jahren Tätigkeit der „Wien-Süd“, 
um sie in ihre Wohnbauprojekte zum Vorteil von 
deren Bewohnern bestmöglich umzusetzen.

ÖKOLOGIE IM SOZIALEN WOHNBAU

Die WSO Gemeinnützige Bau- u. Wohnungs-
ges.mbH., ein Unternehmen im Unternehmens- 
verband der gemeinnützigen Bau- u. Wohnungs-
genossenschaft „Wien-Süd“, hat ihren Firmensitz 
in Linz und entfaltet demgemäß ihren Tätigkeits- 
bereich vorwiegend in Oberösterreich.

Die „Wien-Süd“, gegründet im Jahr 1910, ist 
eines der ältesten und traditionsreichsten Wohn- 
bauunternehmen in Österreich. Mit einer Bilanz- 
summe von rund 1,4 Milliarden Euro im Geschäfts-
jahr 2018 und einer durchschnittlichen Bau- und 
Sanierungsleistung von bis zu 1.500 Wohnein- 
heiten pro Jahr gehört die „Wien-Süd“ zu den

führenden gemeinnützigen Bauträgern in Österreich. 
Erfahrung, Tradition, wirtschaftliche Leistungs-
fähigkeit, Innovation, Nachhaltigkeit und Kunden-
nähe gehören zu den Kernkompetenzen, die die 
„Wien-Süd“ und ihre verbundenen Unternehmen, 
somit auch die „WS-O“, auszeichnen.

Der offensichtliche Erfolg dieser Bemühungen 
kommt auch darin zum Ausdruck, dass die „Wien-
Süd“ in der Markenwertstudie des „European  
Real Estate Institute“ über die TOP 100 Unter- 
nehmensmarken aus dem Bereich „Projektent-
wicklung Wohnbau“ in Österreich regelmäßig  
auf den vorderen Plätzen zu finden ist. 

TRADITION, ERFAHRUNG UND  
INNOVATION
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TRAUMWOHNUNG
GEFUNDEN –

HIER IN GMUNDEN!
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DARUM REISSEN SICH ALLE:
Grundrissbeispiel, 2 Zimmer, ca. 63 m2

PROJEKT PLANINHALT PLANART

MASSSTAB

GARTENGASSE GRUNDRISS
EINRICHTUNGSVORSCHLAG
TOP 20/2

ENTWURF

M 1:50
VORLIEGENDE ZEICHNUNG IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT, VERVIELFÄLTIGUNGEN SIND UNTERSAGT!!

4840 VÖCKLABRUCK  I  LINZER STRAßE 61  I  TEL.07672 / 25450
W W W . N O R Z . C O . A T   I   K U E C H E N S T U D I O @ N O R Z . C O . A T

4880 ST.GEORGEN IM ATTERGAU  I  JOHANN-BEERSTR. 43  I  TEL.07667/ 6573
WWW.NORZ.CO.AT  I   OFFICE@NORZ.CO.AT  I   ANNA.NORZ@NORZ.CO.AT

DUSCHE

WM

KS

KAMINTV - Sideboard

BR

GS

20/2
62.58m²
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ABGEMESSEN UND ANGEMESSEN:
Grundrissbeispiel, 3 Zimmer, ca. 80 m2

PROJEKT PLANINHALT PLANART

MASSSTAB

GARTENGASSE GRUNDRISS
EINRICHTUNGSVORSCHLAG
TOP 20a/2

ENTWURF

M 1:50
VORLIEGENDE ZEICHNUNG IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT, VERVIELFÄLTIGUNGEN SIND UNTERSAGT!!

4840 VÖCKLABRUCK  I  LINZER STRAßE 61  I  TEL.07672 / 25450
W W W . N O R Z . C O . A T   I   K U E C H E N S T U D I O @ N O R Z . C O . A T

4880 ST.GEORGEN IM ATTERGAU  I  JOHANN-BEERSTR. 43  I  TEL.07667/ 6573
WWW.NORZ.CO.AT  I   OFFICE@NORZ.CO.AT  I   ANNA.NORZ@NORZ.CO.AT

KS
GS

DABR

TV
Sideboard - Ablage

WM

TV
 - 

Si
de

bo
ar

d

KAMIN

20a/2
80.36m²

DUSCHE
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DER MASSSTAB ZUM WOHLFÜHLEN:
Grundrissbeispiel, 4 Zimmer, ca. 128 m2

PROJEKT

PLANINHALT

PLANART

MASSSTAB

GARTENGASSE

GRUNDRISS EINRICHTUNGSVORSCHLAG TOP 20/5

ENTWURF

M 1:50
VORLIEGENDE ZEICHNUNG IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT, VERVIELFÄLTIGUNGEN SIND UNTERSAGT!!

4840 VÖCKLABRUCK  I  LINZER STRAßE 61  I  TEL.07672 / 25450
W W W . N O R Z . C O . A T   I   K U E C H E N S T U D I O @ N O R Z . C O . A T

4880 ST.GEORGEN IM ATTERGAU  I  JOHANN-BEERSTR. 43  I  TEL.07667/ 6573
WWW.NORZ.CO.AT  I  OFFICE@NORZ.CO.AT  I  ANNA.NORZ@NORZ.CO.AT

W
M

DUSCHE

DUSCHE

TV
Si

de
bo

ar
d 

- A
bl

ag
e

KAMIN

20/5
128.12m²

BRKS DA
GS
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BEZEICHNUNG

Gebäude(-teil)

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort

Katastralgemeinde

Baujahr

Letzte Veränderung

KG-Nr.

SeehöheGrundstücksnr.

Wohnanlage Gmunden - Gartengasse 20a

Mehrfamilienhaus

Gartengasse

4810 Gmunden

84/25 + 39/7

2019

Gmunden

42116

445 m

GEEfSKCO2SKPEBRef,SKHWB

SPEZIFISCHER STANDORT-REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF, STANDORT-PRIMÄRENERGIEBEDARF,
STANDORT-KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR

   B
   B

   A
   A

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten BenutzerInnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.

HWB Ref: Der Referenz-Heizwärmebedarf ist jene Wärmemenge, die in den Räumen
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur,
ohne Berücksichtigung allfälliger Erträge aus Wärmerückgewinnung, zu halten.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist in Abhängigkeit der Gebäudekategorie
als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Heiz- und Warmwasser-
wärmebedarf die Verluste des gebäudetechnischen Systems berücksichtigt, dazu
zählen insbesondere die Verluste der Wärmebereitstellung, der Wärmeverteitung,
der Wärmespeicherung und der Wärmeabgabe sowie allfälliger Hilfsenergie.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht in etwa dem durchschnittlichen flächenbezogenen Stromverbrauch
eines österreichischen Haushalts.

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusätzlich zum Heizenergiebedarf den
Haushaltsstrombedarf, abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich eines
dafür notwendigen Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

PEB: Der Primärenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschließlich der Verluste
in allen Vorketten. Der Primärenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEB ern.) und
einen nicht erneuerbaren (PEB n.ern.) Anteil auf.

CO2: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnende Kohlendioxidemissionen,
einschließlich jener für Vorketten.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" des Österreichischen Instituts für Bautechnik in Umsetzung der
Richtlinie 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).  Der Ermittlungszeitraum für die Konversionsfaktoren für
Primärenergie und Kohlendioxidemissionen ist 2004 - 2008 (Strom: 2009 - 2013), und es wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.

Energieausweis für Wohngebäude
OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: März 2015

Seite 1p2019,011903 REPEA15 o1517 - Oberösterreich                05.03.2019
             Bearbeiter IBTS GmbHGEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at

BEZEICHNUNG

Gebäude(-teil)

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort

Katastralgemeinde

Baujahr

Letzte Veränderung

KG-Nr.

SeehöheGrundstücksnr.

Wohnanlage Gmunden - Gartengasse 20

Mehrfamilienhaus

Gartengasse

4810 Gmunden

84/25 + 39/7

2019

Gmunden

42116

445 m

GEEfSKCO2SKPEBRef,SKHWB

SPEZIFISCHER STANDORT-REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF, STANDORT-PRIMÄRENERGIEBEDARF,
STANDORT-KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR

   B
   B

   A
   A

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten BenutzerInnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.

HWB Ref: Der Referenz-Heizwärmebedarf ist jene Wärmemenge, die in den Räumen
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur,
ohne Berücksichtigung allfälliger Erträge aus Wärmerückgewinnung, zu halten.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist in Abhängigkeit der Gebäudekategorie
als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Heiz- und Warmwasser-
wärmebedarf die Verluste des gebäudetechnischen Systems berücksichtigt, dazu
zählen insbesondere die Verluste der Wärmebereitstellung, der Wärmeverteitung,
der Wärmespeicherung und der Wärmeabgabe sowie allfälliger Hilfsenergie.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht in etwa dem durchschnittlichen flächenbezogenen Stromverbrauch
eines österreichischen Haushalts.

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusätzlich zum Heizenergiebedarf den
Haushaltsstrombedarf, abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich eines
dafür notwendigen Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

PEB: Der Primärenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschließlich der Verluste
in allen Vorketten. Der Primärenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEB ern.) und
einen nicht erneuerbaren (PEB n.ern.) Anteil auf.

CO2: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnende Kohlendioxidemissionen,
einschließlich jener für Vorketten.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" des Österreichischen Instituts für Bautechnik in Umsetzung der
Richtlinie 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).  Der Ermittlungszeitraum für die Konversionsfaktoren für
Primärenergie und Kohlendioxidemissionen ist 2004 - 2008 (Strom: 2009 - 2013), und es wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.

Energieausweis für Wohngebäude
OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: März 2015
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BEZEICHNUNG

Gebäude(-teil)

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort

Katastralgemeinde

Baujahr

Letzte Veränderung

KG-Nr.

SeehöheGrundstücksnr.

Wohnanlage Gmunden - Gartengasse 20a

Mehrfamilienhaus

Gartengasse

4810 Gmunden

84/25 + 39/7

2019

Gmunden

42116

445 m

GEEfSKCO2SKPEBRef,SKHWB

SPEZIFISCHER STANDORT-REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF, STANDORT-PRIMÄRENERGIEBEDARF,
STANDORT-KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR

   B
   B

   A
   A

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten BenutzerInnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.

HWB Ref: Der Referenz-Heizwärmebedarf ist jene Wärmemenge, die in den Räumen
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur,
ohne Berücksichtigung allfälliger Erträge aus Wärmerückgewinnung, zu halten.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist in Abhängigkeit der Gebäudekategorie
als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Heiz- und Warmwasser-
wärmebedarf die Verluste des gebäudetechnischen Systems berücksichtigt, dazu
zählen insbesondere die Verluste der Wärmebereitstellung, der Wärmeverteitung,
der Wärmespeicherung und der Wärmeabgabe sowie allfälliger Hilfsenergie.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht in etwa dem durchschnittlichen flächenbezogenen Stromverbrauch
eines österreichischen Haushalts.

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusätzlich zum Heizenergiebedarf den
Haushaltsstrombedarf, abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich eines
dafür notwendigen Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

PEB: Der Primärenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschließlich der Verluste
in allen Vorketten. Der Primärenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEB ern.) und
einen nicht erneuerbaren (PEB n.ern.) Anteil auf.

CO2: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnende Kohlendioxidemissionen,
einschließlich jener für Vorketten.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" des Österreichischen Instituts für Bautechnik in Umsetzung der
Richtlinie 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).  Der Ermittlungszeitraum für die Konversionsfaktoren für
Primärenergie und Kohlendioxidemissionen ist 2004 - 2008 (Strom: 2009 - 2013), und es wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.

Energieausweis für Wohngebäude
OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: März 2015
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BEZEICHNUNG

Gebäude(-teil)

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort

Katastralgemeinde

Baujahr

Letzte Veränderung

KG-Nr.

SeehöheGrundstücksnr.

Wohnanlage Gmunden - Gartengasse 20

Mehrfamilienhaus

Gartengasse

4810 Gmunden

84/25 + 39/7

2019

Gmunden

42116

445 m

GEEfSKCO2SKPEBRef,SKHWB

SPEZIFISCHER STANDORT-REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF, STANDORT-PRIMÄRENERGIEBEDARF,
STANDORT-KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR

   B
   B

   A
   A

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten BenutzerInnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.

HWB Ref: Der Referenz-Heizwärmebedarf ist jene Wärmemenge, die in den Räumen
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur,
ohne Berücksichtigung allfälliger Erträge aus Wärmerückgewinnung, zu halten.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist in Abhängigkeit der Gebäudekategorie
als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Heiz- und Warmwasser-
wärmebedarf die Verluste des gebäudetechnischen Systems berücksichtigt, dazu
zählen insbesondere die Verluste der Wärmebereitstellung, der Wärmeverteitung,
der Wärmespeicherung und der Wärmeabgabe sowie allfälliger Hilfsenergie.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht in etwa dem durchschnittlichen flächenbezogenen Stromverbrauch
eines österreichischen Haushalts.

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusätzlich zum Heizenergiebedarf den
Haushaltsstrombedarf, abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich eines
dafür notwendigen Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

PEB: Der Primärenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschließlich der Verluste
in allen Vorketten. Der Primärenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEB ern.) und
einen nicht erneuerbaren (PEB n.ern.) Anteil auf.

CO2: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnende Kohlendioxidemissionen,
einschließlich jener für Vorketten.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 "Energieeinsparung und Wärmeschutz" des Österreichischen Instituts für Bautechnik in Umsetzung der
Richtlinie 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).  Der Ermittlungszeitraum für die Konversionsfaktoren für
Primärenergie und Kohlendioxidemissionen ist 2004 - 2008 (Strom: 2009 - 2013), und es wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.

Energieausweis für Wohngebäude
OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: März 2015
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WOHNEN SIE,  
WO ANDERE URLAUB  

MACHEN!

WSO Gemeinnützige Bau- u. Wohnungsges.mbH.
Hollabererstraße 8–10 
4020 Linz

Zweigniederlassung:
Ortsplatz 1
4801 Traunkirchen 
Tel.: +43 7617 31089

www.ws-o.at


